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Alfred Keils Kolumne 

 

ES WAR EINMAL EINE LANDKARTE, die 

ich vor dem Erdkundeunterricht immer auf-

rollte. Unseren Geografielehrer nannten wir 

"Pö", abgeleitet von der französischen Voka-

bel "peu – wenig". Bei jeder sich bietenden 

Gelegenheit sagte der riesenhafte Mann näm-

lich: "peu à peu – nach und nach". 

An einem Donnerstagmorgen ließ der Pö auf 

sich warten. Deshalb ging ich wieder nach 

vorn, schnappte mir den Zeigestock und 

dozierte wie der Pö. Der Pö quakte wie ein 

Frosch und formulierte manchmal wie ein 

Kind. 

Ich konnte schon immer sehr gut Leute 

nachäffen. Jahrzehnte später riefen die Kolle-

gen in der Nachrichtenredaktion morgens, 

wenn noch nicht so viel los war: "Fredo, mach 

mal den Bardi!" 

Bardi war ein beleibtes Schreckgespenst, das 

je nach Hormonspiegel seine Aggressionen 

herausließ. Dann hagelte es Abmahnungen. 

Janos Bardi war Chefredakteur der Wetzlarer 

Neuen Zeitung. Und er war Ungar. Deshalb 

hatte er einen wunderbaren Akzent. 

Zurück zu unserem Friedberger Studienrat, 

dessen richtiger Name, glaube ich, Wagner 

lautete. 

Die Obersekunda tobte vor Vergnügen, als ich 

den Pö immer weiter in den Schatten stellte. 

Mein Pö war wesentlich infantiler als der 

wirkliche. 

"Und in das Tertiär, da hat sich das peu à peu 

hier herausgeguckt!" – Normalerweise hätten 

sich die Mitschüler jetzt überschlagen vor 

Lachen. Aber es herrschte Totenstille. Mit 

pochendem Herzen drehte ich mich um. Da 

stand er direkt hinter mir, der Pö, und grinste 

bösartig. Ich machte mich klein und wollte 

mich verdrücken. Doch der Pö sagte nur: 

"Bleib gleich hier vorne, Keil! Mal sehn, was 

du alles weißt oder nicht weißt!" 

Der Pö prüfte mich auf Herz und Nieren – und 

gab mir eine Fünf. 

In den letzten beiden Stunden hatten wir Sport. 

Ebenfalls beim Pö. Am Fuße des Adolfsturms 

spielten wir Völkerball. Ich legte mich ins 

Zeug wie noch nie in meinem Leben.  

Und ich hatte Erfolg. Als ich nach dem 

Unterricht den Trainingsanzug überstreifte, 

um im Internat den Speisesaal aufzusuchen, 

sagte der Pö: "Diesmal bekommst du keine 

Fünf. Diesmal bekommst du eine Eins." 

Der Pö war nicht nachtragend. Der Pö war ein 

Pädagoge. 


